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Anwendungsgebiete 

Zum Kleben von keramischen Bo-
den- und Wandbelägen, Glasbau-
steinen u. ä. im Nass- und Trocken-
bereich, vorwiegend in Betrieben der 
Nahrungs- und Genussmittelindust-
rie, des Sanitärbereichs, in Laborato-
rien, Krankenhäusern sowie auf 
Terrassen und Balkonen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Produkteigenschaften 

EP-Fliesenklebstoff ist eine lösemit-
telfreie Epoxydharz-Füllstoffkombi-
nation mit hoher mechanischer Be-
lastbarkeit und guter Haftfestigkeit 
auf mineralischen Untergründen. 
Das ausgehärtete Material ist be-
ständig gegen Wasser, Seewasser, 
Tausalzlösungen und andere wäss-
rige Chemikalien sowie verdünnte 
Säuren und Laugen. Bis zu einem 
bestimmten Aushärtungsgrad lässt 
sich EP-Fliesenklebstoff durch Was-
ser emulgieren und von den Ober-
flächen entfernen. 
 

Untergrund 

Zementschlämme, fettige und ölige 
Ablagerungen sind restlos zu entfer-
nen. Die Fugenflanken müssen ein-
wandfrei sauber und trocken sein. 
 

 
 
 

Zubereitung 

Die beiden Komponenten werden in 
Spezialgebinden, im richtigen Ver-
hältnis zueinander abgepackt, gelie-
fert. Das Herstellen der Mischung 
hat nach dem DBV-Merkblatt "An-
wendung von Reaktionsharzen im 
Betonbau - Teil 3.2, Verarbeitung 
von Reaktionsharz auf Beton" zu 
erfolgen. Die Härterkomponente (B) 
ist restlos in die Harzkomponente (A) 
einzubringen. Bei kleineren Mengen 
(bis ca. 10 l) sind Rührer nach dem 
Gegenstromprinzip einzusetzen. Als 
Antrieb sind Bohrmaschinen zu ver-
wenden, wobei mit max. 400 U/Min. 
gerührt werden darf. Die Mindest-
mischzeit von 2 Minuten ist einzuhal-
ten. Je größer die zu mischende 
Menge und/oder je zähflüssiger die 
Komponenten sind, desto länger 
muss gemischt werden.  
 
 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 2857 

EP-Fliesenklebstoff 
 

Lösemittelfreies Epoxydharz 
Zum Kleben von Fliesen nach DIN 18156, Teil 4 und EN 12004 – R2 
TE. 

Produktkenndaten 

 Komp. A Komp. B Mischung 
Viskosität: pastös pastös pastös 
Dichte: 1,79 g/cm³ 1,70 g/cm³ 1,75 g/cm³ 
Flammpunkt: > 100 °C 80 °C > 90 °C 
Farbton: farblos grau/weiß grau/weiß 
Geruch: neutral leicht aromatisch neutral 
 
Komponente A: Epoxydharz mit mineralischen Zuschlag-

stoffen und Thixotropiermitteln. 
 

Komponente B: Polyamin mit mineralischen Zuschlägen, 
Pigmenten und Stellmitteln. 
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Schlierenbildung zeigt unzureichen-
des Mischen an. Besonders bei 
unterschiedlich viskosen Komponen-
ten sind mehrmals die am Gefäß-
rand und Boden sowie am Misch-
werkzeug anhaftenden, wenig ge-
mischten Anteile abzustreifen und in 
das Mischgut einzubringen. 
Anschließend ist das Mischgut in ein 
gesondertes Mischgefäß umzufüllen 
und erneut durchzumischen. Danach 
ist die Mischung verarbeitungsfertig. 
 

Mischungsverhältnis 

Komponente A: 6,4 Gew.-Teile 
Komponente B: 3,6 Gew.-Teile 
 

Verarbeitungshinweis 

Bei der Arbeit auf geeignete Schutz-
ausrüstung achten (siehe auch per-
sönliche Schutzausrüstung). 

Kleben:  
Der Untergrund muss trocken, sau-
ber, tragfähig und frei von losen 
Teilen, Staub und Schalmittelrück-
ständen sein. Ggf. durch Sandstrah-
len vorbehandeln. Das Material zu-
nächst mittels Glättkelle vollflächig 
aufziehen und anschließend mit 
Zahnkelle oder Kammspachtel 3 x 3 
oder 5 x 5 mm durchkämmen. Flie-
sen oder Platten in das frische Kle-
berbett einlegen und leicht drehend 
andrücken. Nicht mehr Kleber auf-
tragen als innerhalb der angegebe-
nen Verarbeitungszeit belegt werden 
kann. 

Nicht angetrocknetes Material ist mit 
der groben Seite eines Haushalts-
schwammes (Scotch Britt o. ä.) und 
Wasser zu entfernen. 

Verarbeitungszeit: 

2 Std. bei 20°C; Ansatzgröße 1 kg  

Höhere Temperaturen und größere 
Ansätze verkürzen die Verarbei-
tungszeit, niedrige Temperaturen 
verlängern sie. 
 
 
 

Belastbarkeit: 

Komp. A: begehbar nach 24 
Std. bei 20°C 

Komp. B: voll belastbar nach 
7 Tagen bei 20°C 

 

Verarbeitungstemperatur: 
Die Objekt- und Umgebungstempe-
ratur muss während der Verarbei-
tung und Aushärtung mind. +10 °C 
betragen. 

Arbeitsgeräte, Reinigung 

Kunststoff-, Gummi- oder Japan-
spachtel, Mischgerät, Schwamm, 
Zahnspachtel, Glättekelle.  

Arbeitsgeräte und eventuelle Ver-
schmutzungen sind sofort und in 
frischem Zustand mit Wasser zu 
reinigen. 

Persönliche Schutzausrüstung 

Geeignete Nitril-Handschuhe (z. B. 
Tricotril der Firma KCL) Schutzbrille, 
Spritzschutz, langärmliges Hemd 
oder Armstulpen.  

Beim Versprühen eines spritzfähigen 
Materials ist eine erweiterte Schutz-
ausrüstung (Atemfilter) notwendig. 
Siehe dazu Sicherheitsdatenblatt. 

Lieferform, Verbrauch, Lagerung  

Lieferform: 
Weißblechgebinde 5 kg 

Verbrauch: 
1,8 kg/m² für 1 mm Schichtdicke. 

Lagerung: 
Im Originalgebinde, verschlossen 
und unvermischt sowie bei frostfreier 
Lagerung mind. 12 Monate. 

 

 

 

 

 

 

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicherheit 
bei Transport, Lagerung und Um-
gang sowie zu Entsorgung und Öko-
logie können dem aktuellen Sicher-
heitsdatenblatt und der Broschüre  
„Epoxidharze in der Bauwirtschaft 
und Umwelt“ der Deutschen Bau-
wirtschaft e. V. (2. Ausgabe, Stand 
2009) entnommen werden. 

 
GISCODE: RE 01 
 
Notfallauskunft: 
Mo.- Do. von 07.30 bis 16.00 Uhr; 
Fr. 07.30 bis 14.00 Uhr 
Abteilung Produktsicherheit:  
Tel.: 05432/83-138 
nach Dienstschluss:  
Tel.: 05961/919547 
Handy: 0171/6428297 
Fax: 05961/919548 
 
 

 
 
 
 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


